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Von Christian Quapp

Bad Zwischenahn/Hamburg – 
Autogrammkarten, die auch 
für einen Bravo-Starschnitt ge-
taugt hätten, Plattenvertrag, 
Deutschlandtour – vor 25 Jah-
ren stand die Zwischenahner 
Band Floyd George an der 
Schwelle zum Ruhm. Die Sing-
le „Kiss you like a Dandy“ lief 
im Radio, für die Songs „For-
tune“ und „Run“ wurden Vi-
deos produziert. 

 Große Vrobilder

„Traumsongs fürs Teenage-Ra-
dio“ war die Überschrift in „In-
side“ dem Jugendmagazin der 
Ð, als 1995 die CD „Teenage 
Radio“ erschien. Sogar  als 
deutsche Antwort auf Take 
That wurden die fünf Zwi-
schenahner Markus Oltmanns 
(Drums), Marco Dragojlovic 
(Gitarre), Ulrich Budde (Bass), 
Udo Springer (Gesang, Gitarre) 
und Ralf Springer (Keyboards) 
damals gehandelt – obwohl 
ihre Musik gänzlich anders 
klang. Auch mit Oasis oder 
den Cranberries wurden die 
Band verglichen.

„Für uns waren eher The Je-
remy days oder Fury in the 
Slaughterhouse Vorbilder“, 
sagt Marco Dragojlovic. Als 
diese beiden Bands sich   wie-
dervereinigten und Tourneen 
ankündigten, reifte  in dem 
ehemaligen Floyd-George-Gi-
tarristen, der heute als Eng-
lischlehrer in Hamburg lebt, 
der Entschluss, ebenfalls an al-
te Zeiten anzuknüpfen. 

 Neu aufgenommen

Nachdem nach der Tournee 
1996 der erhoffte große 
Durchbruch ausgeblieben war, 
hatten sich die Wege der Band-
mitglieder 1997 getrennt. „Wir 
hatten uns ein Jahr für den 
großen Erfolg gegeben, hatten 
aber alle auch andere Pläne 
und Ideen, wie wir weiter ma-
chen könnten“, erinnert sich 
Dragojlovic. „Einige gingen in 
die Kreativ-Branche, einer ist 
heute Intensivpfleger – es 
wurden ganz unterschiedliche 
Lebensläufe.“ Ganz abgebro-
chen ist der Kontakt aber nie.  

Auf Einladung des Gitarris-
ten  trafen sich fast alle Ex-
Bandkollegen   zum   Besuch 
eines Jeremy-Days-Reunion-
Konzerts. Und Dragojlovic 
entwickelte den Plan zusam-
menzufassen, was die Band 

richtete eine Webseite ein. 
Dort gibt es Videos, Musik und 
eine neue Version von „Kiss 
you like a Dandy“. „Eigentlich 

wollte ich den Song mit der 
Band noch einmal neu auf-
nehmen“, erzählt Dragojlovic. 
Doch obwohl    der technische 

Fortschritt den musikalischen 
Austausch auch über weite 
Entfernungen erleichtert hat, 
stellte sich das als zu kompli-
ziert heraus. Also entstand der 
Song mit Hilfe von Studiomu-
sikern so, wie Dragojlovic sich 
eine zeitgemäße Version vor-
gestellt hatte. 

 Lebendige Erinnerung

Bei dem Hamburger und sei-
nen  einstigen Band-Kollegen, 
von denen einige immer noch 
im Ammerland und in Olden-
burg leben, sind viele Erinne-
rungen noch lebendig. „Vor al-
lem an die Aufnahme von 
,Teenage Radio’ im Can-Studio 
in Weilerswist, aber auch an   
die  Tour 1996. Wir waren alle 
zusammen im Winter in  
einem Wohnmobil unterwegs, 
beheizt nur über eine Cam-
ping-Gasflasche.“ 

Wie kam es eigentlich zu 
dem Namen Floyd George? 
„Der ist aus dem Namen des 
früheren englischen Premier-
ministers David Loyd George 
entstanden. Wir haben ein-
fach ein ,f’ vorne drangehängt. 
Das gab dann irgendwie eine 
Mischung aus Pink Floyd und 
Boy George – beide haben wir 
damals auch gerne gehört“, er-
zählt Dragojlovic. 

Gestartet war die Band  
1989, damals noch mit Stefan 
Töpfel oder Tammo Teil am 
Schlagzeug. 1992 war Floyd 
George beim Wettbewerb 
„Rock des Cologne“ erfolg-
reich. Und mit den ersten bei-
den CDs „The Club Of The 
Dumb Poets“ und „Youth“ er-
spielten sich die Musiker in 
der Folge in der Region ein 
treues Publikum  – etwa im 
Zwischenahner „Stellwerk“, in 
Oldenburg im „Negra Bianca“ 
und im „Cadillac“  oder in Jed-
deloh in der Musikkneipe 
„Fonda Pepe“. 

 Auf der suche

Eine neue Webseite der Band  
richtet sich auch an diese Fans 
von früher – und enthält eine 
Bitte an sie. „Ein  Teil von unse-
rer Bandgeschichte fehlt 
noch“, sagt Dragojlovic. „Wir 
würden uns freuen, wenn es 
Nachrichten von Fans geben 
würde, die damals auf unseren 
Konzerten waren, oder wenn  
uns jemand noch Fotos oder 
Zeitungsberichte  zur Verfü-
gung stellen könnte.“ 
P @  www.floydgeorge.de

Band-Geschichte  Gitarrist trägt Erinnerungen an Zwischenahner Formation „Floyd George“ zusammen

 Traumsongs für Teenager – 25 Jahre späterTermine in 
Bad Zwischenahn

Heute

Bäder

Bad Zwischenahn
Hallenbad: derzeit geschlossen, 
Humboldtstr. 1c
Wellenbad: derzeit geschlossen, 
Unter den Eichen 18

Information

Bad Zwischenahn
Wandelhalle: Tourist-Info bleibt 
derzeit geschlossen, Tel. 
04403/619159

Rathaus

Bad Zwischenahn
Rathaus: Rathaus und Sozialamt 
können nur nach telefonischer Ab-
sprache besucht werden, telefoni-
sche oder schriftliche Kontaktauf-
nahme erwünscht, unter www.bad-
zwischenahn.de werden  Online-
Dienstleistungen unter „Bürgerser-
vice-Online“ angeboten, Tel.: 
04403/604-0

Soziale Dienste/Beratung

Bad Zwischenahn
Ambulanter Hospizdienst: Bera-
tung und Begleitung Schwerstkran-
ker und deren Angehörige, erreich-
bar unter Tel. 04488/ 5207333, 
Palliativstützpunkt erreichbar unter 
Tel. 04488/ 5208888, Ammer-
land-Hospiz: 24-stündige Versor-
gung von Schwerstkranken, er-
reichbar unter Tel. 
04488/506855
Frauen- und Kinderschutzhaus 
Ammerland-Wesermarsch: Tel.: 
0441/21001495, www.frauen-
haus-diakonie.de
Telefonseelsorge: Tel. 0800 
1110111 oder Tel. 0800 
1110222

Veranstaltungen

Bad Zwischenahn
Wandelhalle: die Einrichtung bleibt 
derzeit geschlossen

Morgen

Bäder

Bad Zwischenahn
Hallenbad: derzeit geschlossen, 
Humboldtstr. 1c
Wellenbad: derzeit geschlossen, 
Unter den Eichen 18

Information

Bad Zwischenahn
Wandelhalle: Tourist-Info bleibt 
derzeit geschlossen, Tel. 
04403/619159

Soziale Dienste/Beratung

Bad Zwischenahn
Alte Pastorei: 19.30 Uhr, Selbst-
hilfegruppe Al Anon, Treffen der An-
gehörigen findet weiterhin statt, 
Lange Straße 6a, Tel. 
04403/93760
Bad Zwischenahn
Ambulanter Hospizdienst: Bera-
tung und Begleitung Schwerstkran-
ker und deren Angehörige, erreich-
bar unter Tel. 04488/ 5207333, 
Palliativstützpunkt erreichbar unter 
Tel. 04488/ 5208888, Ammer-
land-Hospiz: 24-stündige Versor-
gung von Schwerstkranken, er-
reichbar unter Tel. 
04488/506855
Frauen- und Kinderschutzhaus 
Ammerland-Wesermarsch: Tel.: 
0441/21001495, www.frauen-
haus-diakonie.de
Telefonseelsorge: Tel. 0800 
1110111 oder Tel. 0800 
1110222

Büchereien

Bad Zwischenahn
Bibliothek am Meer: derzeit ge-
schlossen, Auf dem Hohen Ufer 20

Veranstaltungen

Bad Zwischenahn
Wandelhalle: die Einrichtung bleibt 
derzeit geschlossen

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

vor einem Vierteljahrhundert 
erreicht hatte. Er sammelte 
Bilder und Zeitungsausschnit-
te  für eine Band-Doku und 

Bravo-taugliche Autogrammkarte von Floyd George: (hinten, von links) Markus Oltmanns 
(Drums), Marco Dragojlovic (Gitarre), (vorne, von links) Ulrich Budde (Bass), Udo Springer 
(Gesang, Gitarre) und Ralf Springer (Keyboards). BILD: Bettina Jacobs

Während der Tour 1996: (von links) Udo Springer, Ulrich 
Budde, Ralf Springer, Marco Dragojlovic, Kaatje Reil und  
Tammo Teil (Ex-Drummer Nr. 2). BILD: Markus Oltmanns

25 Jahre später: Floyd-­-
George-Gitarrist Marco Dra-
gojlovic. BILD: Hi Khan Truong

Ausbildung praktisch umgesetzt: An der BBS  ist eine Obst-
baumwiese entstanden. BILD: Ute Aderholz/Umweltbildungszentrum

Von Christian Quapp

Rostrup/Ammerland – Für ein 
Umwelt- und Nachhaltigkeits-
projekt sollten die 3000 Euro 
Preisgeld eingesetzt werden, 
die Jan Meiners, Timo Berssen, 
Clemens Kanschat und Mi-
chael Lück, Lehrer an der BBS 
Ammerland im November 
2019 für den 2. Preis in der Ka-
tegorie „Unterricht innovativ“  
beim Deutschen Lehrerpreis 
erhalten haben. 

Dieses Projekt wurde im 
vergangenen Jahr umgesetzt 
und soll bald im wahrsten Sin-
ne des Wortes Früchte tragen. 

In Zusammenarbeit mit dem 
Umweltbildungszentrum Am-
merland ist eine Obstbaum-
wiese entstanden. Nach der 
Planung durch die Schulleite-
rin Wilma Eberlei, die Fachleh-
rerin Susanne Schmitz und die 
Fachlehrer Martin Drees und 
Edgar Janssen wurde im Früh-
jahr auf einer Fläche von 350 
Quadratmetern zunächst eine 
Blühfläche angelegt. Mit Schü-
lern der einjährigen Fachschu-
le Agrarwirtschaft – Schwer-
punkt Gartenbau und Auszu-
bildenden Gärtnern wurden 
im Dezember Süß- und Sauer-
kirschen, Apfel, Birne, Pflau-

men, Renekloden und vier 
Sanddornsträucher gepflanzt. 
Die angehenden Meister der 
Fachschule Gartenbau haben 
dabei die Auszubildenden an-
geleitet und damit auch einen 
Teil ihrer eigenen Ausbil-
dungsinhalte umgesetzt. 

In diesem Jahr, spätestens 
aber 2022, sollen dann die ers-
ten Früchte geerntet werden 
können – und auch die werden 
wieder in der Ausbildung ein-
gesetzt. Das Obst soll  künftig 
von Schülerinnen und Schü-
lern der Bereiche Gastronomie 
und Hauswirtschaft verarbei-
tet werden. 

Innovativer Unterricht an der BBS trägt bald Früchte
Ausbildung  Obstbaumwiese und Blühstreifen entsteht mit Preisgeld des deutschen Lehrerpreises  


